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Grüne Jugend-Chefin Nietzard sorgt mit
ACAB-Pulli für Empörung!

Jette Nietzard, Chefin der Grünen Jugend, entfacht mit
ihrem Instagram-Beitrag über &quot;ACAB&quot; und
&quot;Eat the Rich&quot; eine kontroverse Debatte.

Berlin, Deutschland - Jette Nietzard, die Vorsitzende der
Grünen Jugend, sorgt mit einem jüngsten Instagram-Beitrag für
hitzige Diskussionen. In ihrer Story präsentiert sie sich in einem
Sweatshirt mit dem provokanten Schriftzug „ACAB“ und einer
Kappe, die den Slogan „Eat the rich“ trägt. Diese Botschaften
ziehen sofort die Aufmerksamkeit auf sich, da sie soziale
Ungleichheit und die Machtkonzentration bei Reichen kritisieren.
Der Hashtag #jette trendet zeitweise auf X in Deutschland und
verdeutlicht, wie stark ihre Aussagen in der öffentlichen
Wahrnehmung reflektiert werden.

In einem jetzt viral gehenden Post stellt Nietzard die Frage,
welches von beiden Kleidungsstücken Julia Klöckner, die



Bundestagspräsidentin, als schlimmer empfindet: den ACAB-Pulli
oder die Eat the rich-Cap. Diese kontroverse Frage könnte als
Bezug auf einen Vorfall im Bundestag zu verstehen sein, bei
dem ein Abgeordneter der Linken, Marcel Bauer, aufgrund seiner
Baskenmütze von Klöckner verwiesen wurde. Die Reaktion auf
Nietzards Posting war jedoch nicht nur innerhalb ihrer eigenen
Partei, sondern auch von politischen Gegnern und sozialen
Akteuren äußerst kritisch.

Kritik aus den eigenen Reihen

Die Rückmeldungen zu Nietzards Aussagen sind gemischt.
Marcel Emmerich, der innenpolitische Sprecher der Grünen-
Bundestagsfraktion, distanziert sich entschieden von ihren
Äußerungen. Er betont, dass die Polizei Respekt und Rückhalt
verdient und dass solche provokanten Botschaften nicht die
Position der Fraktion widerspiegeln. Auch der stellvertretende
Fraktionsvorsitzende der Grünen, Konstantin von Notz, verurteilt
den ACAB-Slogan als inakzeptabel. Von Volker Beck, einem
ehemaligen Grünen-Bundestagsabgeordneten, erhält Nietzard
noch mehr Kritik; er bezeichnet ihr Verhalten als inakzeptabel.

Auf der anderen Seite gibt es innerhalb der Partei auch
Solidarität: Franziska Brantner, die Parteichefin, teilt Nietzards
Beitrag auf ihrem eigenen Profil und signalisiert damit, dass
nicht alle Gesinnungen gleichermaßen zurückweisen. Dennoch
dringt der Druck auf Nietzard, sich zu erklären, weiter, da
Bundestagsvizepräsidentin Andrea Lindholz ebenfalls ihre
kritische Haltung zur Polizei in Bezug auf Nietzards Aussagen
äußert.

Polarisierung in sozialen Medien

Die Debatte rund um Nietzards Beitrag zeigt einmal mehr, wie
soziale Medien zu einem zentralen Element der politischen
Kommunikation geworden sind. Laut einem Artikel der
Bundeszentrale für politische Bildung ermöglichten soziale
Medien politischen und staatlichen Institutionen, direkt mit



einem breiten Publikum zu kommunizieren, ohne die Filter
traditioneller Medien. Dieses hybriden Mediensystem, in dem
Bürger*innen und Politiker*innen interagieren, hat einen
drastischen Wandel im Kommunikationsfluss zur Folge.
Bürger*innen haben nun die Möglichkeit, „bottom up“ Einfluss
zu nehmen – ein Aspekt, der die Dynamik politischer
Diskussionen erheblich verändert hat.

Soziale Medien sind auch für die Parteistrategien von zentraler
Bedeutung. Besonders Parteien wie CDU/CSU und SPD, die seit
Jahren an Stimmenanteilen verlieren, suchen aktiv den Kontakt
zu jüngeren Wähler*innengruppen über digitale Kanäle. Der
zunehmende Einsatz von Social-Media-Teams geht damit einher,
dass die politische Kommunikation journalistische
Massenmedien ergänzen muss und eine größere Sichtbarkeit für
neue Stimmen und Außenseiter ermöglicht wird. Dies war auch
der Fall während der letzten Bundestagswahl, als soziale Medien
für eine intensivere und breitere Diskussion von politischen
Themen genutzt wurden.

In diesem Kontext wird deutlich, dass die Debatte um Nietzards
Posting nicht nur über individuelle Meinungen hinausgeht,
sondern auch einen tieferliegenden Konflikt über Werte und
gesellschaftliche Normen in der politischen Landschaft
widerspiegelt. Die Nutzung von Slogans wie „ACAB“ und „Eat
the rich“ erweckt bei vielen starke Emotionen und unterstreicht
das Spannungsverhältnis zwischen Protest und politischer
Teilhabe in der modernen Gesellschaft.
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